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Wirkung des Hypophysenvorderlappen-hormons 
auf den 02-Verbrauch Ton Meerschweinchen. 

Von 

F. Verzar und Vera Wahl. 

(Aus dem Physiologischen Institut der Universität Basel.) 

(Eingegangen am 27. Juli 1931.) 

Mit 6 Abbildungen im Text. 

Die Wirkung des Hypophysenvorderlappenhormons auf den Stoff­
wechsel ist viel besprochen worden. Bei der Ra t te hat unlängst Arvay (1) 
in unserem Ins t i tu t nachgewiesen, daß die Stoffwechselwirkung komplex 
ist. Bei weiblichen Tieren kommt es zu einer Steigerung der Ovarial-
funktion und parallel damit auch zu einer Stoffwechselsteigerung. 
Später, wenn der Oestrus gehemmt wird, t r i t t eine Senkung des Stoff­
wechsels unter das Normale ein. Bei männlichen Tieren und bei 
kastrierten Weibchen wird nur eine Senkung beobachtet. Dieses 
Resultat haben wir so erklärt, daß das H. V. L.-Hormon eine doppelte 
Wirkung hat , eine Steigerung des Stoffwechsels durch den Oestrus 
und ferner eine stoffwechselvermindernde Wirkung. 

Die Stoffwechselsteigerung kommt beim Ovarialhormon, wie von 
Arvay und Verzar (2) nachgewiesen wurde, bei den R a t t e n dadurch zu­
stande, daß der Stoffwechsel des Uterus bei der Hypertrophie sehr 
s tark gesteigert wird, was sich dann in einer allgemeinen Erhöhung 
des Sauerstoff Verbrauchs äußert . Insbesondere die Schilddrüse ist bei 
dieser Stoff Wechselsteigerung der weiblichen Ra t t en nicht beteiligt. 

Merkwürdigerweise verhalten sich Meerschweinchen gegenüber 
H.V. L.-Hormon ganz anders als Rat ten . 

Untersuchungen von Aron (3) haben gezeigt, daß durch Injektion von 
H. V. L.-Hormon bei Meerschweinchen starke histologische Änderungen 
der Thyreoidea Zustandekommen, die insbesondere darin sich äußern, 
daß das Kolloid aus den Follikeln entleert wird. Ratten zeigen diese 
Reaktion nicht. Zwischen der Schilddrüse von Ratten und Meerschweinchen 
sind bedeutende histologische Differenzen vorhanden. Während bei Ratten 
in den Acini der Schilddrüse nur wenig Kolloid vorhanden ist, enthält die 
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Schilddrüse der Meerschweinchen viel. Es scheint möglich, daß die 
Differenzen im Verhalten gegenüber H. V. L. -Hormon damit in Zusammen­
hang stehen. Über die Wirkung von II. V. L.-Hormon auf den Stoffwechsel 
von Meerschweinchen liegen Versuche von Siebert und Smith (4) vor. Diese 
haben gefunden, daß der Gas Wechsel durch Injektion eines Extrakts aus 
H. V. L. bei normalen Tieren innerhalb 10 Tagen um 60 % steigt und später 
wieder etwas abnimmt. Der Armoursehe H. V. L.-Extrakt hebt ebenfalls 
den Grundstoffwechsel. Auch nach Schilddrüsenentfernung wirkt er 
ebenso stoffwechselsteigernd. Ein sauerer Extrakt verursacht dagegen 
bei schilddrüsenlosen Tieren eine Senkung des Stoffwechsels. Sie glauben, 
daß in den Armour sehen Pillen eine besondere stoffwechselsteigernde 
Substanz vorhanden ist, während in ihren sauren H. V. L.-Extrakten eine 
Substanz vorhanden sei, die über die Schilddrüse wirkt und die bei Mangel 
der Schilddrüse sogar umgekehrt Stoff Wechselsenkung hervorruft. 

Bei diesen widerspruchsvollen Angaben schien es erwünscht, die 
Stoff Wechselwirkung von H. V. L.-Hormon beim Meerschweinchen 
mit einem möglichst reinen Ex t rak t zu untersuchen und dabei be­
sonders auch auf die histologische Struktur der Schilddrüse zu achten. 

Methodik. 

Zu unseren Versuchen benutzten wir sowohl ausgewachsene als auch 
junge Meerschweinchen. Ihre Nahrung bestand aus Heu, Hafer, Gerste, 
Runkelrüben und gelben Rüben. Zur Injektion wurde das H. V. L.-"Präparat 
von Hoffmann-La Roche Nr. 1637/36 benutzt. Injiziert wurden immer 
2 cem subcutan. Die Gaswechselversuche wurden mit der Atwater-Benedict-
sehen Methode gemacht. Die Tiere hungerten vor den Versuchen 24 Stunden. 
Der Versuch selbst dauerte 4 bis 6 Stunden und wurde bei der kritischen 
Temperatur von 32° C und im Dunkeln ausgeführt. Dabei sitzen die Tiere 
ganz ruhig. 

Versuche. 

Kritische Temperatur der Meerschweinchen. 
Da es für Bestimmungen des Grundstoffwechsels unbedingt nötig 

ist, die Tiere bei ihrer kritischen Temperatur zu untersuchen und uns 
bezüglich der Meerschweinchen keine entsprechenden Erfahrungen zur 
Verfügung stehen, so mußte vorerst untersucht werden, wie sich der 
Gas Wechsel der Meerschweinchen bei verschiedener Temperatur verhält. 
Wir können unsere ganze Versuchseinrichtung mit gleichzeitig vier 
verschiedenen Tieren auf verschiedene Temperatur bringen und haben 
so Gaswechselbestimmungen bei 24, 28, 32 u n d 36° C an zwölf Tieren 
gemacht, von denen jedes durchschnittlich dreimal, manche zwei- oder 
viermal bei einer und derselben Temperatur untersucht wurden. Aus 
diesen über 120 Versuchen ging hervor, wie die Tabelle I zeigt, daß 
der Gaswechsel der Meerschweinchen bei 24° C bedeutend höher ist 
als bei 28° C; am niedrigsten bei 32° C, u m dann bei 36° C wieder zu 
steigen. Es ist demnach 32° C als kritische Temperatur des Meer­
schweinchens zu betrachten, und unsere Gaswechselversuche sind dem-
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gemäß bei 32° 0 gemacht worden. Es ist zu bemerken, daß diese kritische 
Temperatur u m 4° C höher liegt als die der Ra t t e . Die Kurve in 
Abb. 1 gibt die Mittelwerte des 02-Verbrauches von allen zwölf 
Tieren an. 

33 

27 

k I 

j 
¥ 26 2t ? 3i 

1 

7 32 3¥ TC 

Abb. 1. 
Mittelwerte [des 0 2 -Verbrauchs 
von Meerschweinchen bei ver­

schiedener Temperatur. 
(Siehe Tabelle I.) 

Die Wirkung von Hypophysenvorderlappensubstanz auf Meerschweinchen, 

I n Tabelle I I sind Versuche an 14 Tieren mitgeteilt, welchen 
H. V. L.-Substanz eingespritzt wurde. Vor der Injektion ist der Grund­
stoffwechsel dieser Tiere an gewöhnlich drei verschiedenen Tagen 
bestimmt. I n der Tabelle sind nur die Mittelwerte dieser untereinander 
gut übereinstimmenden Bestimmungen für jedes Tier angegeben. 

T i e r such 

Nr. Xr. 

321 517 
322 518 
323 519 
324 520 
325 j: 521 
326 -! 522 

ii 

327 

328 
337 
338 
339 
340 
343 
344 

! 523 

! 524 
1 525 
1 526 
I 527 
! 528 
! 529 
i 530 

T ior-
ge wicht 

£? 

455,3 
482,2 
373,4 
482,5 
548.2 
523,4 
523,4 

• 506,7 
i 506,7 
i 423,5 
1 179,4 
1 166,0 
1 146,7 
i 149,2 
i 246.6 
245,5 

Tobt 

02~Verbrauch in g pro 

Grrundstoff-

Mittelwert 

26,40 
24,51 
29,65 
23,92 
22,49 
21,18 
21,18 
21.97 
21.97 
23,47 
38,36 
39,23 
41,28 
39,54 
36,01 
34,42 

nach der 

20 Std. 

27,81 
1 25,22 
| 32,48 
| 25,26 
! 27,19 
! 24,73 
! 26,27 
! 32,74 
! 30,05 
i 34,37 
! 40,27 
1 39,65 
! 38,84 
1 41,27 
| 39,32 
I 36,88 

ille II. 

24 Std. und 1 kg Kör] 

Injektion 

36 Std. 

30,43 ; 
; 28,30 : 

32,79 :, 
-. 26,89 |j 
! 27,06 ü 

24,34 ü 
27,63 i; 

; 30,80 |! 
29,97 )! 
28,47 i! 

; 40,89 Ü 
40,31 ; 
44,34 ; 
41,43 ,i 

i 41.26 * 
36,75 

lergewieht 

Steigerung in °/0 

20 Std. 

5,3 
3,9 
96 
5,6 

21,9 
16,7 
24,0 
49,0 
36,8 
46.5 

5,0 
1,1 

— 6,3 
4,4 
9,2 
7,1 

36 Std. 

! 15,3 
1 15,5 

10,6 
13,4 
21,3 
15,9 
30.6 
40,2 
36,4 
21,3 
6,6 
3,8 
8,4 
5,2 

14,6 
6,8 

Anmerkung 

! Ausgewachsene 
! Tiere 

S Siehe Abb. 2b 

Junge Tiere 
Siehe Abb. 2 a 

Nach der Injektion des H. V. L.-Hormons wurde sowohl nach 20 als 
auch nach 36 Stunden je ein vierstündiger Gas wechselversuch gemacht. 
An einzelnen Tieren (Nr. 326, 327) ist derselbe Versuch noch einmal 
wiederholt worden, u m zu sehen, wie weit unsere Resultate repro­
duzierbar sind. Abb. 2 zeigt zwei solche Parallelversuche. 
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I n sämtlichen Fällen ergab sieh eine Steigerung des Stoffwechsels. 
Diese war bereits nach 20 Stunden zu bemerken, aber manchmal 
nach 36 Stunden noch auffallender. Die Größe der Steigerung des 
Gaswechsels war in den verschiedenen Versuchen sehr verschieden. 
Sie betrug in einem Falle bereits nach 20 Stunden 4 9 % . Bei aus­
gewachsenen Tieren mit einem Körpergewicht von 400 bis 500 g 
(Nr. 321 bis 328) war die Wirkung sehr ausgesprochen und betrug 
15 bis 4 9 % (s. Abb. 2b) . Bei jungen Tieren, deren Körpergewicht unter 
250 g lag, war die Steigerung durch den H. V. L.-Extrakt geringer, 
nach 20 bzw. nach 36 Stunden nur 4 bis 1 4 % (s. Abb. 2a). 

Abi). 2. 

a Wirkung von Hyp, V. L. auf 
den 0 2 -Verbrauch eines jungen 

Meerschweinchens (Nr. 337). 

b Wirkung von Hyp. V. L. auf 
den 02-Verbrauch eines aus­
gewachsenen Meerschweinchens 

(Nr. 327 <?). 

Grundstoff- % Sfd 36SM. 
weckse/ nac" derlnjekt 

Es geht aus diesen Versuchen mit Bestimmtheit hervor, daß 
H. V. L.-Hormon bei Meerschweinchen eine Steigerung des Gaswechsels 
hervorruft. Unter unseren jungen Tieren waren sowohl Weibchen wie 
Männchen. Die ausgewachsenen Tiere oberhalb 250 g waren nur 
Männchen (Nr. 321 bis 328). 

Es ist besonders hervorzuheben, daß die stoffwechselsteigernde 
Wirkung auch bei den Männchen vorhanden war. Letzteres steht in 
vollem Gegensatz zu den Befunden von Arvay an Rat ten , wo an Männ­
chen dieser Ex t r ak t nur eine Senkung hervorrief. Es lag nahe, daran zu 
denken, daß die Steigerung durch eine vermehrte Inkret ion der Schild­
drüse zustande kommt. Aron hat , wie oben erwähnt, gezeigt, daß eine 
Entleerung von Schilddrüsenkolloid eintri t t . Es wurde deshalb die 
Schilddrüse dieser Tiere nach der Injektion des H. V. L.-Hormons 
histologisch untersucht , und zwar ha t te Dr. Demole die große Freund­
lichkeit, diese Untersuchungen für uns zu machen, wofür wir ihm bestens 
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danken. Aus den Präpara ten geht hervor, daß nach der Injektion die 
Aeini bei den jungen Tieren (Nr. 337 bis 344) ganz entleert sind, so 
daß eine histologische Grundlage dafür vorhanden ist, daß die Steige­
rung des Stoffwechsels bei diesen Tieren durch die Entleerung des 
Kolloids zustande kommt. Bei erwachsenen Tieren sind die histo­
logischen Änderungen, wie schon von Aron beschrieben ist, weniger 
charakteristisch. 

Oaswechselsteigerung durch Schilddrüseninjekticm. 

Nun lag die Frage offen, ob die in der Schilddrüse angehäufte Menge 

von Kolloid genügt, u m eine solche Stoff Wechselsteigerung zu bewirken, 

wie wir sie beobachtet haben. 

Tabelle III. 

02-Verbrauch in g pro 24 Std. und 1 kg Körpergewicht 

Tier 

Kr. 

346 

350 

Ver­
such 

Nr. 

! 531 

i 532 

Tier­
gewicht! 

! S 

\ 140,0 ; 

, 149,0 : 

Grundstoff­
wechsel 

Mittelwert 

32,65 
33,07 
35,34 
36,27 

! nach der Injektion 

| 20 Std. 

39,60 

38,64 

36 Std. 

44,07 

43,79 

Steigerung in °/0 
nach der Injektion 

20 Std. 

21,4 

9,3 

36 Std. 

35,2 

24,9 

Bemerkung 

Nach 8 Tagen 

Nach 8 Tagen 

351 533 i 169,0 

348 I! 534 : 164,5 j 

38,71 
39,93 
38,07 
39.03 

39,60 39,03 

33,45 I 39,43 

Muskel injiz. 
Kontrolle 

Nach 8 Tagen 
Kontrolle 
Nach 8 Tagen 

Abb. 3. 

a 02-Verbrauch nach intraperi­
tonealer Injektion einer ganzen 

Thyreoidea (Tier Nr. 346). 
b Kontrolle. 02-Verbrauch nach 
intraperitonealer Injektion von 
ebensoviel Muskel (Tier Nr. 351). 

Grundstoff- 30 Std 36 Std 8 Tage 
wechset nach der Injektion 

U m das zu untersuchen, sind wir so vorgegangen, daß wir bei 
vier Meerschweinchen den Grundstoffwechsel bestimmten, dann 
zwei Tieren die frisch aus einem getöteten Meerschweinchen ent­
nommene ganze Thyreoidea, in 5 ccm Ringerlösung aufgeschwemmt, 
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intraperitoneal injizierten und zur Kontrolle zwei anderen ebenso 
großen Meersehweinehen ans ta t t der Schilddrüse ein Stückchen frisch 
entnommene Muskelsubstanz von Meerschweinchen, ebenfalls in Ringer­
lösung emulgiert, intraperitoneal einspritzten. 20, sowie 36 Stunden 
später wurde an jedem dieser Tiere ein Gaswechselversuch gemacht. 
Wie aus Tabelle I I I hervorgeht, t r a t bei den mit Muskel injizierten 
Tieren keine Steigerung des Stoffwechsels ein, während bei den beiden 
mit Thyreoidea injizierten Tieren nach 36 Stunden eine Steigerung 
von 25 bis 3 5 % sich zeigte. Abb. 3a und b zeigen zwei solche Parallel­
versuche. I n Abb. 3a erhielt das Tier eine ganze Schilddrüse, in Abb. 3b 
ebensoviel Muskelsubstanz injiziert. Nur im ersteren Falle ents tand 
eine starke Steigerung des 02-Verbrauchs. Die in einer normalen 
Thyreoidea vorhandene Menge Hormon genügt also, um eine Stoff­
wechselsteigerung zu verursachen, wie sie eine einmalige Injektion 
von H. V. L.-Hormon zeigt. 

Wirkung längerer Behandlung mit H. V. L.-Hormon. 
Es könnte sein, daß H. V. L.-Hormon nur bei seiner erstmaligen 

Injektion die stoffwechselsteigernde Wirkung hat , und zwar dadurch, 
daß die Acini entleert werden. Die Steigerung müßte dann ausbleiben, 
wenn man es wiederholt injiziert. Wir haben deshalb bei zwei Tieren 
(Nr. 353 und 356) während 14 Tagen H. V. L.-Extrakt täglich in 
Mengen von 2 ccm subcutan eingespritzt und damit nicht nur eine 
vorübergehende, sondern eine konstante Steigerung des Stoffwechsels 
bekommen, die so lange anhielt, als die Injektionen gegeben wurden 
(s. Abb. 4). Nach Aussetzung dieser Injektionen sank der Stoff­
wechsel innerhalb 4 bis 6 Tagen wieder auf den normalen Wert. 
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b Wirkung von täglich wiederholten Injektionen von Hyp. V. L. auf den 02-Verbraueh. 
Steigerung des Stoffwechsels. 
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Die Stoffwechselsteigerung nach H. V. L.-Hormon ist also nicht 
durch einmalige Ausschüttung des Kolloids bewirkt, sondern es bildet 
sich bei wiederholten Gaben eine ständige vermehrte Inkret ion der 
Schilddrüse. 

Wirkung des H. V. L.-Hormons bei schilddrüsenlosen Tieren. 

Der Beweis, daß die Stoffwechselsteigerung des H. V. L.-Hormons 
über die Schilddrüse geht, ist erst dann gesichert, wenn sich nachweisen 
läßt, daß die Wirkung fortfällt, wenn die Schilddrüse entfernt ist. Bei 
fünf Tieren (Nr. 322, 323, 358, 359 und 360) haben wir in Äthernarkose 
die Schilddrüse entfernt und nach 2 Wochen den Grundstoffwechsel 
bestimmt. Dieser ist wesentlich gesunken gegenüber dem Grundstoff­
wechsel vorher, wie z . B . ein Vergleich der Werte des Tieres Nr. 322 
und 323 in Tabelle I I (vor der Exstirpation) und Tabelle IV (2 Wochen 
nach der Exstirpation) zeigt. Nach Injektion derselben Menge von 
H. V. L.-Hormon steigt nach 20 bzw. 36 Stunden der Gaswechsel 
nicht. Auffallend ist dagegen, daß in zwei Fällen von drei der Grund­
stoffwechsel nach diesen Injektionen sehr wesentlich (18 bis 32,2 %) 
gesunken ist. Es wird also nach Entfernung der Schilddrüse der Stoff­
wechsel nicht gesteigert, und die am normalen Tier beobachtete 
Steigerung geht also über die Schilddrüse. 

Tier 

Nr. 

322 
323 
358 
359 
360 

Versuch 

535 
536 
538 
539 
540 

Tier­
gewicht 

S 

533,3 
449,7 
384,7 
273,5 
377,5 

Tabelle IV. 

O2-Verbrauch in g pro 

Grundstoff- S! 
Wechsel j| 

1 Mittelwert h 

'1 !I 
,! 20 ,01 II 
M 22 ,18 
Ii 23 ,45 l| 

27 ,30 I 
! 28,63 1 

24 Std. und 

nach der Injektion 'l 

20 Std. 

21,28 
20,05 
24,42 i 
26,22 j 

28,45 ! 

36 Std. , 

20,04 " 
16,78 ". 
23,69 
23,23 
29,57 

1 kg Körpergewicht 

Änderung in °/0 
nach der Injektion 

20 Std. 36 Std. 

+ 6,3 + 0,1 
— 10,5 —32,2 
+ 4,1 ! + 1,0 
— 4,1 —18,5 
— 0,6 -+- 3,2 

Stoffwechselsenkende Wirkung des H. V. L.-Hormons. 

Die in den zwei erwähnten Fällen beobachtete Verminderung ist 
deshalb so beachtenswert, weil sie daran denken läßt, daß hier die auch 
im Rattenversuch sowie a m Menschen beschriebene stoffwechsel­
senkende Wirkung zum Ausdruck kommt. Diese ist dann deutlich, 
wenn sie durch die Schilddrüsenwirkung nicht überdeckt wird. 

Bei drei thyreoidectomierten Tieren haben wir nicht nur einmal, 
sondern während 10 Tagen täglich 2 ccm H. V. L.-Hormon subcutan 
gegeben. Bei allen Tieren zeigte sich schließlich am sechsten Tage und 
noch mehr nach der zehnten Injektion, am elften Tage eine bedeutende 
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Senkung des Stoffwechsels. Dieser betrug z. B. bei Tier Nr. 359 gegen­
über 27 g 02 , 20,2 g 02 , ha t also um 34 ,4% abgenommen. Nach Auf­
hören mit den Injektionen stieg innerhalb 3 Tagen der Stoffwechsel 
wieder auf die normale Höhe. Es ist also sichergestellt, daß auch dieses 
H. V. L.-Präparat eine stoffwechselsenkende Wirkung hat , die sich 
aber nur dann zeigt, wenn die Schilddrüse entfernt ist und meistens 
erst nach wiederholten Injektionen in Erscheinung t r i t t (Abb. 5). 

a 

Abb. 5. 
b 

a bis c. Wirkung von täglichen 
Injektionen von Hyp. Y. L. bei 

tbyreoidektomierten Tieren. 
Senkung des Stoffwechsels. 

"" W.7Z 79 27. 23 25. J7 29W.7. 3. 5. Z 9 

Täg/ich Injektion er? 

Wirkung von Prolan auf den Stoffwechsel. 

Vor kurzem ha t Janssen (6) beschrieben, daß die für das H. V. L.­
Hormon so charakteristische Wirkung bei Meerschweinchen auf die 
Entleerung des Kolloids der Schilddrüse durch Prolan nicht gelingt. 
Prolan ist ein aus Schwangeren-harn dargestelltes Präparat , das 
bezüglich seiner Wirkung auf den Oestrus dem H. V. L.-Hormon 
ähnlich wirkt. Die von Janssen nachgewiesene Wirkungslosigkeit auf 
die Thyreoidea des Meerschweinchens unterscheidet es aber vollkommen 
von diesem. 

Es ist deshalb von Interesse, zu untersuchen, ob bei diesem Präpara t 
auch eine Stoff Wechselwirkung bei männlichen Meerschweinchen vor­
handen ist oder nicht. Bei weiblichen R a t t e n ha t es in den Versuchen 
von Arvay (1) den Stoffwechsel gesteigert, nicht aber bei Kast ra ten und 
bei Männchen. Aus den Versuchen an den Tieren Nr. 353, 356, 361, 362 
ging hervor, daß Prolan in Quanti täten von 2 ccm (100 Einh.) subcutan 
injiziert, auf den Gaswechsel normaler männlicher Meerschweinchen 
fast ganz wirkungslos ist. Die geringe Steigerung, die nach 36 Stunden 
bereits wieder verschwunden ist, kann nicht mit der Wirkung des 
H. V. L.-Präparats verglichen werden. 
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Die zu den Versuchen verwendeten Tiere Nr. 353 und 356 ha t ten 
mit H. V. L.-Hormon die charakteristische Steigerung des Stoffwechsels 
in Abb. 4a und b gegeben. U m so auffallender 
wTar es nun, daß sowohl bei diesen, wie zwei 
anderen (Nr. 361 und 362) Tieren Prolan diese 
Wirkung nicht hat te . Daraus geht erstens 
hervor, daß in Bestätigung der obigen Befunde 
H. V. L.-Hormon bei Meerschweinchen durch 
Reizung der Thyroidea seine stoffwechsel­
steigernde Wirkung ausübt und daß dort, wo 
erstere, nach den histologischen Befunden, fehlt 
(Prolan), auch keine solche stoffwechsel­
steigernde Wirkung zustande kommt. Zweitens 
geht aus dem Versuch noch hervor, daß Prolan 
und H. V. L.-Hormon bezüglich ihrer Wirkung 
auf den Stoffwechsel ebenso wie bezüglich 
ihrer morphologischen Wirkung auf die Schild­
drüse verschieden sind. Es ist darin eine 
Stütze für die Auffassung von Janssen zu sehen, 
daß Prolan nicht H. V. L.-Hormon, sondern 
Placentahormon ist. 

Abb. 6. 

a bis d. 
Wirkung einer Prolan-
Injektion auf den 0 2 -

Verbrauch. 

Diskussion. 

Die Stoffwechsel Wirkung des H . V. L.-Hormons ist eine sehr 
komplexe. Dieses Hormon regt die Inkret ion von anderen inner­
sekretorischen Drüsen an. Wenn bei weiblichen R a t t e n die Inkretion 
des Ovariums gefördert wird und dadurch eine Uterushypertrophie 
entsteht , dann steigert sich dadurch der Gaswechsel. Fehlt aber das 
Ovarium bei kastrierten R a t t e n oder bei Rat tenmännchen, so wird 
eine andere, eine stoffwechselsenkende Wirkung offenbar (Arvay (1)]. 

Ferner wurde von uns beschrieben, daß bei männlichen Rat ten , 
bei welchen durch eine Füt terung ohne Vitamin E die Inkret ion der 
Testis vermindert ist, durch das H. V. L.-Hormon ebenfalls der bereits 
gesunkene Gaswechsel wieder auf die Norm gehoben wird (Verzär, 
Kokas, Arvay (5)]. Also auch hier wird die beim normalen Tier auf­
fallende senkende Wirkung durch eine steigernde Wirkung über die 
Sexualdrüsen verdeckt. 

Einen dr i t ten Fall sehen wir nun am Meerschweinchen. Hier ha t 
das H. V. L.-Hormon eine erregende Wirkung auf die Schilddrüse. 
Diese ist auch histologisch sehr auffallend [Aron (3)]. Die Folge ist, 
daß das H. V. L.-Hormon bei diesen Tieren durch Anregung der In­
kretion der Schilddrüse eine Stoff Wechselsteigerung bewirkt. Sie ist 
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auch bei männlichen Tieren vorhanden (im Gegensatz zu der stoff­
wechselsteigernden Wirkung bei den Rat ten) . Die Wirkung fehlt, 
wenn die Schilddrüse entfernt ist, und nun wird auch hier wieder die 
stoffwechselsenkende Wirkung des H. V. L.-Hormons offenbar. 

Die Ursache dafür, daß das H. V. L.-Hormon bei zwei Tierarten, 
der Ra t t e und dem Meerschweinchen, so verschieden wirkt, liegt in 
dem verschiedenen Funktionszustand der Schilddrüse bei diesen zwei 
Tierarten, wie aus der histologischen Struktur, speziell aus den 
Beobachtungen von Aron bekannt ist. Die Analyse dieser Wirkung 
zeigt, wie vorsichtig man bei Verallgemeinerungen von an verschiedenen 
Tierarten gewonnenen Resultaten sein muß und wie die Wirkung 
eines Stoffwechselhormons immer durch die gegenseitige Wirkung auf 
andere Drüsen mit innerer Sekretion weitgehend beeinflußt wird. 

Die Versuche stehen in Übereinstimmung mit den histologischen 
Befunden von Aron. Dieser fand bei Meerschweinchen (dagegen nicht 
bei der Rat te) nach H. V. L.-Hormon eine Entleerung des Kolloids 
der Schilddrüse. Unsere Versuche zeigen, daß dieser morphologische 
Befund einer stoffwechselsteigernden Wirkung entspricht, und es zeigte 
sich auch in speziell darauf gerichteten Versuchen, daß die in einer 
Schilddrüse vorhandene Hormonmenge genügt, u m solche Stoffwechsel­
steigerungen zu verursachen, wie wir sie nach einmaliger H. V. L.­
Injektion sehen. Das Äquivalent der Kolloidentleerung Arons ist also 
eine St off Wechselsteigerung. 

Zusammenfassung. 

1. Das Hypophysenvorderlappenhormon steigert bei Meerschwein­
chen, speziell auch bei männlichen Tieren, den Stoffwechsel. 

2. Die Steigerung besteht bei täglicher Injektion längere Zeit 
kontinuierlich weiter. 

3. Es ist bekannt (Aron), daß beim Meerschweinchen nach H. V. L.­
Injektion das Kolloid aus der Schilddrüse verschwindet. Es wurde 
gezeigt, daß die Injektion einer ganzen Schilddrüse bedeutende Stoff-
Wechselsteigerungen beim Meerschweinchen bewirkt, während Kontroll­
versuche mit Muskelsubstanz unwirksam sind. Die Stoffwechsel­
steigerung durch H. V. L.-Hormon kann also durch die Entleerung 
des angehäuften Kolloids erklärt werden. 

4. Entfernt man die Schilddrüsen, dann hat H. V. L.-Hormon 
keine Stoff Wechselsteigerung mehr zur Folge. Die stoffwechsel­
steigernde Wirkung des H. V. L.-Hormons beim Meerschweinchen geht 
also über die Schilddrüse. Deren Inkret ion wird vermehrt, und das 
bewirkt den erhöhten Sauer st off verbrauch. 
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5. Bei den Tieren mit Schilddrüsenexstirpation zeigt sich um­
gekehrt als Folge von H. V. L.-Hormon eine bedeutende Senkung des 
Gas wechseis. Es ist also auch hier ebenso wie bei der Ra t t e (Arvay) 
eine stoffweehst lsenkende Wirkung der Ext rak te vorhanden, die aber 
am normalen Tier durch die Wirkung auf die Schilddrüse überdeckt 
wird. 

6. Prolan ha t keine Wirkung auf den 02-Verbrauch der Meer­
schweinchen, in Übereinstimmung mit dem Befund von Janssen, 
daß es auch keine Wirkung auf die Kolloidentleerung der Schilddrüse 
dieser Tiere hat . Damit unterscheidet es sich wesentlich vom H.V.L . ­
Hormon. 

Diese Untersuchungen sind mittels Unterstützung der Roche-
Stiftung ausgeführt, der wir unseren besten Dank aussprechen. 
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- vorausgesetzt; alle Methoden sind genau beschrieben, damit auch der weniger Erfahrene 
sie ausführen kann. So ist das Buch auf einen großen Kreis von Benutzern eingestellt, 
auf Bakteriologen, Biologen, Chemiker, Medizinalbeamte, Wasserwerks-, Wasserbau- und 
Abwasser-Ingenieure usw. 
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V o r w o r t z u r f ü n f t e n A u f l a g e : Außer zahlreichen kleineren und größeren Ergänzungen 
der Kapitel: Die klimatischen Einflüsse Luft, Wasser und Wasserversorgung, Ernährung, 
Kleidung und Hautpflege, Wohnung, Abfall Stoffe, Gewerbehygiene enthält die neue Auf­
lage eine Neubearbeitung der akzessorischen Nährstoffe, der hygienischen Fürsorge für 
Kinder und Kranke unter Berücksichtigung der gesetzlichen Verordnungen. 
In der Bakteriologie betreffen die Ergänzungen die Kapitel: Bacillus botulinus, Bacillus 
typhia abdominalis, Buhrbacillen, Bacillus mallei, Tubcrkelbaeillen, Spirochäten. Neu hinzu­
gefügt ist das Kapitel über Gelbfieber. Von den Kapiteln über Krankheiten, die durch 
ultramikroskopische Erreger hervorgerufen werden, sind die „Pocken" erweitert worden. 
Ebenso ist das Kapitel Desinfektion durch Ergänzungen verbessert. Am Schluß ist die Anzeige­
pflicht auf Grund des deutschen Beichsseuchengesetzes als besonderes Kapitel angegliedert. 
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